


Synopsis 

Über den Tannen  
Barbara Gwerder

Über den Tannen - 76 Min., CH-Deutsch, HD Stereo 
Ein Film von Esther Heeb

Der Film Über den Tannen zeigt das künstlerische Schaffen von Barbara Gwerder, 
in der imposanten, schroffen Bergwelt des Muotatals (SZ) und der Ruosalp (UR).

Im Rahmen ihres Projekts „AlpStreich“ malt die Künstlerin, teils unter schwie-
rigen Bedingungen direkt vor Ort, auf einer Höhe von 1800 Metern, grossfor-
matige Bilder. Barbara Gwerder hat für dieses Projekt 2015 den PRIX FEMS 
gewonnen der mit Fr. 100‘000.-- dotiert ist und ihr ermöglicht hat, ihre Arbeit 
über ein Jahr lang in den Bergen weiterzuführen. Es sind über sechzig Werke 
entstanden die im Februar 2018 im Musée Espace Arlaud in Lausanne erstmals 
öffentlich gezeigt wurden. 

Dieser Dokumentarfilm zeigt, wie die Künstlerin unter freiem Himmel im 
Wechsel der vier Jahreszeiten und den entsprechenden klimatischen Verände-
rungen versucht etwas von der gigantischen, atemberaubenden, wilden Land-
schaft einzufangen um es auf ihre Bilder zu übertragen.
Die Originalität und das eigenständige, unverfälschte Vorgehen der Künstlerin, 

ihre Lebendigkeit und Ernsthaftigkeit prägen den Film.

Regie		  Esther Heeb 
Drehbuch 	 Esther Heeb 
Kamera		 Esther Heeb / Zusatzkamera Barbara Gwerder 
Editing		  Esther Heeb 
Ton und Mix	 Esther Heeb
Musik		  Esther Heeb, Sebastian Escofet, Fredy Studer, DJ M. Singe
Sound Design 	 Esther Heeb 
Coloristin	 Claudia Remondino 
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Filmemacherin 

Esther Heeb   
Dipl. Tontechnikerin FA, Videoschnitt, Regisseurin, Kamerafrau 

Esther Heeb ist in Luzern, 1965 geboren, lebt in Zürich und Herlisberg. Sie stu-

dierte Tontechnik und hat sich zu Beginn ihrer Karriere der Aufnahme und 

Mischung von Musik gewidmet. Später wechselte sie zum Fernsehfilm, wo sie 

seit 20 Jahren unzählige Dokumentarfilme mischte. Seit einiger Zeit realisiert sie 

Kurzfilme, Kunstvideos und Dokumentarfilme. Sie ist eine 

Filmemacherin die sich vorallem mit den Menschen und ihrem Arbeiten in den 

verschiedensten Formen auseinandersetzt. 

 „ Ich bin in meiner Arbeit auf mein Vis-à-vis angewiesen. Es ist wie in einer 

Liebesbeziehung: Alleine bin ich eine Fülle von Technik - durch mein Vis-à-vis 

etwas Besonderes“

Esther Heeb

Die Protagonistin 

Barbara Gwerder www.barbaragwerder.ch

1967 im Kanton Schwyz geboren und aufgewachsen. Lebt und arbeitet in 

Herlisberg LU.

1991 bis 1997 Hochschule Luzern, Design & Kunst, Bildende Kunst HGK. 

1996 Teilstudium an der Hochschule der Künste Berlin. 1997 bis 1998 Assistenz 

an der Hochschule Luzern, Design & Kunst. 1998 bis 2002 Atelieraufenthalt in 

Berlin. Seit 1999 sind vielfältige künstlerische Arbeiten im Bereich Objektkunst, 

Malerei, Installation, Performance und Kunst am Bau entstanden, die an Aus-

stellungen im In- und Ausland gezeigt werden.

„Bei jedem Arbeiten ist es möglich, etwas zu finden. Das ist mein Antrieb. Nicht 

genau zu kennen spornt mich an weiter zu suchen, weiter zu finden.“

							       Barbara Gwerder



Filmbeschreibung

Über den Tannen  
ist ein Film der das Arbeiten der Innerschweizer Künstlerin Barbara Gwerder 

in der atemberaubenden Berglandschaft des Kanton Schwyz und  Uri zeigt. Ein 

Atelier unter freiem Himmel umgeben von einem archaisch mächtigen, alles 

überragendem Felsmassiv, ist der Arbeitsplatz von Barbara Gwerder.

Dort oben auf 1800 m ü.M. prägt die Einfachheit und Entbehrung das Leben. 

Nach dunklen einsamen Abenden in der kargen Hütte, malt die Künstlerin Tag 

für Tag, bei jedem Wetter hoch konzentriert an ihren Bildern. 

Im grössten und schönsten Atelier, dass sie sich als Künstlerin nur wünschen 

kann, taucht sie in ihre Malerei ein und lässt das Publikum teilhaben an ihrem 

künstlerischen Prozess, dem Ringen mit der Diskrepanz zwischen dem unver-

rückbaren, starren Gebirge und der eigenen Freiheit als Künstlerin, Dinge zu 

verändern.

Der Film folgt den Spuren der Künstlerin die selbst auf der Suche nach Bildern, 

ihren eigenen Emotionen und Ängsten ausgeliefert ist. In eine Alpenwelt wo die 

Stille zum Alltag gehört, die Einsamkeit  als Mantel getragen wird, erlebt Barbara 

Gwerder ein unglaubliches Freiheitsgefühl.

Mitten in ihrem eigenen Bildmotiv und mit einer ungeheuren Kraft versucht 

Barbara Gwerder der rauhen Bergwelt mit ihren eigenen Gesetzen, zu trotzen. 

Es ist eine Reise bis zum Ursprung ihrer eigenen Wurzeln als Bergbauerntochter. 

„Ist es wirklich möglich, den Wind und die Berge zu malen, wenn man selbst 

mitten im Motiv steht?“ 

Der Film schafft eine berührende Nähe zur Künstlerin und deren Schaffen. Auf 

Augenhöhe erlebt man eine in sich hineinhorchende Künstlerin die sich alles ab-

verlangt um die Grenzen ihrer Ausdrucksweise malerisch auszuloten. Durch alle 

Jahreszyklen hindurch arbeitet die Künstlerin unermüdlich an ihrer Malerei und 

verwischt die Konturen alter malerischen Traditionen. Mit Wind und Wetter 

wird man Zeuge ihrer einzigartigen und authentischen Suche, das Ungreifbare 

dieser Urgewalt, abseits der Zivilisation, auf ihre Bildträger zu übertragen.

Die authentische Subjektivität der Künstlerin Barbara Gwerder, die für ihre 

Arbeit bis ans Limit ihrer Kräfte geht, hat mich fasziniert! 		

						      Esther Heeb



Drehorte

Muotatal Kanton Schwyz

Bisisthal Kanton Schwyz

Waldisee Kanton Schwyz

Ruosalp Kanton Uri

Ober Stafel Kanton Uri

Atelier Herlisberg Kanton Luzern

Technische Angaben

Filmlänge: 		  76 Minuten 

Drehformat :		  HD MXF 4:2:2

Sprache des Films:	 Schweizerdeutsch

Tonspur:		  Stereo

Produzentin / Filmemacherin

Esther Heeb / Sihlfeldstrasse 124, 8004 Zürich / esther_heeb@bluewin.ch / 079 415 67 92

Heimatort Kriens, Kanton Luzern

Verleih

Esther Heeb / Sihlfeldstrasse 124, 8004 Zürich / esther_heeb@bluewin.ch / 079 415 67 92



„AlpStreich“ – ein Langzeitprojekt – 

„AlpStreich“ ist der Titel einer malerischen Arbeit, die ich 2014 begonnen und 

2017 beendet habe. Eine Serie von 60 grossformatigen Bildern entstanden in der 

imposanten, schroffen Bergwelt des Muotathals. Das Ziel war es, unter freiem 

Himmel direkt vor Ort, über Wochen und Monate auf 1800 m ü.M. grossforma-

tige Bilder zu malen. Die Sehnsucht nach Annäherung an diese wilde, schwer zu-

gängliche, eher abweisende Landschaft ergab für mich viele Interventionsmöglich-

keiten. Daraus entstand neben der malerischen Arbeit eine Videoperformance und 

3000 geschnitzte Holz-Edelweisse.

Es erschien mir wichtig, vor Ort zu sein und  das gewohnte Atelier zu verlassen. 

Einzutauchen in die verschiedenen Jahresabschnitte und der Bergwelt mit ihren 

klimatischen Extremen zu trotzen. Die auf diesem Weg gewonnene Energie wollte 

ich nutzen, um in meinem Schaffen Neuland zu betreten. Schritt um Schritt in 

neue Dimensionen.

Tradition und Brauchtum, Veränderung und Vergänglichkeit und meine ambiva-

lenten Gefühle und Gedanken die mit diesen Begriffen und Konzepten verbunden 

sind, formten mein Schaffen. Durch das Beobachten und Erspüren der urtüm-

lichen und archaischen Landschaften wurden Emotionen freigesetzt, die mein 

Schaffen beeinflussten.

Im 2015 erhielt ich für dieses Projekt ein Jahresstipendium, den PRIX FEMS von 

der Fondation Edouard und Maurice Sandoz. 

Barbara Gwerder



„Für lange Zeit waren die Felswände mein Vis-à-vis. Ich habe den ganzen Tag hi-

nauf geschaut. Es kam mir vor, als ob die Felswände Spiegel meiner selbst sind.“

							     

Barbara Gwerder



Bilder 
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